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Ausgangslage: allochthon oder autochthon ?

Allochthone Bestände ohne 
Kontaktmöglichkeit zu 
heimischen Beständen 

(Donauraum, Vorarlberg, 
Salzburg,)

Tirol: heimisch: Podarcis
muralis maculiventris -
Südalpenlinie

Stadtraum Graz, Mittleres 
Murtal : Allochthone Bestände 
dominierend ( KAMMEL 2015)

Stadtraum Wien: 
Allochthone Bestände 
schon lange bekannt

Quelle: Herpetofaunistische
Datenbank Österreich

NHM Wien 
Stand:17.1. 2026

Allochthone Bestände der 
Mauereidechse: kein 
negativer Einfluss auf 

heimische Bestände ohne 
Kontaktmöglichkeit

Aber wie sieht es jetzt 
wirklich in im 

Südostalpenraum aus?



Auswahl der Standorte Erhebungen an 
40 Standorten

( tw . Unterteilung innerhalb 
einzelner Gemeinden; inkl.  
Standorte ohne Nachweis)

Beprobung von 278  
Individuen

Å Nahebereiche bereits 
bekannter allochthoner 
Vorkommen (v. a. 
Großraum Graz, Mittleres 
Murtal

Å Eisenbahnknotenpunkte 
auch ohne Nachweise

Å Isolierte Vorkommen 
abseits des 
Verbreitungsgebietes

Å Auffallende Meldungen 
auf Plattformen wie 
naturbeobachtung.at



Methoden

Fotos: Standort Burg Landsberg 
(Weststeiermark)

Hybridpopulation
Podarcis m. muralis / 

maculiventris / brogniardi

Å Fang per Stipp -Rute und Fadenschlinge

Å Fotografische Dokumentation des Individuums dorsal / ventral / lateral

Å Beprobung per Abstrich der Mundschleimhaut

Å Deponierung der Probe in eppis mit Pufferlösung ( DNA/RNA Shield -Puffer; Zymo Research, Irvine, 
CA, USA) 



Genetische Methoden

Å Die gesamtgenomische DNA wurde unter Verwendung des Quick -DNA Miniprep Plus Kits ( Zymo
Research, Irvine, CA, USA) gemäß dem Herstellerprotokoll für Proben im DNA/RNA Shield -Puffer 
extrahiert.

Å Ursprünglich war geplant , ein mitochondrielles Gen ( cytb ) zu sequenzieren

Å Nachträgliche Ergänzung: Zusätzlich wurden sechs nukleäre Marker ïMC1R, NKTR, Pod15b, Pod55, 
RAG1, UBN1 ïsequenziert. Diese Marker wurden bereits in Studien an Mauereidechsen aus Süd -
Europa eingesetzt.

(KEROGLIDOU et al. 2024): Molecular 
phylogeny of the common wall lizard Podarcis
muralis (Squamata : Lacertideae ) in the 
southern Balkans. Amphibia -Reptilia 45 
(2024): 171 -188 



Podarcis muralis spp .

Herkunftsregionen von Unterarten im Untersuchungsgebiet

Tirol / Südtirol:
Heimisch:

P. m. maculiventris -West
Südalpenlinie

P. m. brogniardi
Frankreich

P. m. muralis
α!ǳǎǘǊƛŀά

P. m. maculiventris-Ost
Venetienlinie

P. m. maculiventris-West
Südalpenlinie

P. m. nigriventris
Toskanalinie

HYBRIDZONE
αaƻŘŜƴŀ-¢ȅǇά

P. m. muralis
α.ŀƭƪŀƴά



Podarcis muralis muralis (autochthon)

Genetisch reine Bestände an nur 3 Standorten:
Stmk .: Spielfeld: Bubendorf; Wildon: Buchkogel; Blgd : Burg Forchtenstein

Phänotypie : gute Unterscheidung oft nur bei adulten Männchen möglich
Bauchseite ziegelrot (gefleckt) bis weißlich

Fehlende Grünfärbung; keine grün - /schwarze Netzzeichnung; keine intensive schwarze Fleckung der 
Ober - und Unterlippenschilder

Ökologisch anspruchsvoll; kein außerordentliches Fluchtverhalten

Standort:
Spielfeld: Bubendorf

(Steiermark) 



Podarcis muralis muralis (Balkan - Linie)

Hybridisiert in:
Stmk .: Frachtenbahnhof Bruck/Mur -Kapfenberg ; Villach: Lagerhaus

Phänotypie : kaum von der heimischen Mauereidechse unterscheidbar

Podarcis muralis brogniardi (Frankreich)

Hybridisiert in: Stmk .: Burg Landsberg

Phänotypie : großwüchsig; Rücken tw . grünlich aber überwiegend braungrün mit dunkler 
Pigmentierung; kaum ziegelrote Bauchfärbung: meist blass; geringe Fleckung der Lippenschilder
(Schulte, U. (2008): Die Mauereidechse. Im Schlepptau des Menschen. Beiheft der Z. f. Feldherpetologie 12; 

Laurenti -Verlag: 160 S.)



Podarcis muralis nigriventris (Toskana)
Sowie mutmaßlich natürlicher Hybrid:

Podarcis muralis maculiventris ïVenetienlinie x P. m. nigriventris : Modena - Typ

Weite Verbreitung bzw. Hybridisierung

Hybrid ähnelt oft stark P. m. nigriventris ; offensichtlich Einkreuzung nur von Männchen von P. m. 
nigriventris (dadurch mitochondrial : P. m. maculiventris )

Phänotypie : kräftig gebaut; häufig grünlicher Grundfärbung; oft schwarz -grüne Netzzeichnung des 
Rückens; intensive schwarze Fleckung der Ober - und Unterlippenschilder; grünliche Bauchseite, meist 

stark schwarz gefleckt; geringe ökologische Ansprüche; meist sehr hohe Fluchtdistanzen (3 -5 m)


